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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zum 
Trocknen  von  Geschirr  in  Haushalt-Geschirrspül- 
maschinen  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruches  1  . 

Aus  der  DE-A-19  26  049  ist  eine  Anordnung 
zum  Trocknen  von  Geschirr  in  Geschirrspülmaschi- 
nen  bekannt,  wobei  die  Geschirrspülmaschine  mit 
einem  Spülbehälter,  einem  getrennt  von  dem  Spül- 
behälter  angeordneten  Behälter,  einem  Gebläse 
zur  Beförderung  von  Feuchtluft  aus  dem  Spülbe- 
hälter  durch  den  getrennt  von  dem  Spülbehälter 
angeordneten  Behälter  zum  Spülbehälter  zurück 
ausgestattet  ist,  wobei  in  den  getrennt  von  dem 
Spülbehälter  angeordneten  Behälter  Frischwasser 
eingeleitet  wird.  Während  des  Programmabschnit- 
tes  Trocknen  wird  nach  einem  Ausführungsbeispiel 
der  bekannten  Geschirrspülmaschine  mittels  des 
Gebläses  Feuchtluft  aus  dem  Spülbehälter  ange- 
saugt  und  durch  den  als  Kondensator  ausgebilde- 
ten,  getrennt  von  dem  Spülbehälter  angeordneten 
Behälter  geleitet.  Über  eine  Kühlwasserleitung,  die 
in  Windungen  durch  den  Kondensator  geleitet  wird, 
wird  Frischwasser  eingeleitet,  das  aus  der  Kühl- 
wasserleitung  in  Strömungsrichtung  am  Ende  des 
Kondensators  in  dessen  Ausgang  austritt.  Die 
Feuchtluft  wird  entlang  der  Kühlwasserleitung  ab- 
gekühlt,  so  daß  die  in  der  Feuchtluft  enthaltene 
Feuchtigkeit  kondensiert  und  als  Kondensat  über 
den  Ausgang  des  Kondensators  mit  dem  ausflies- 
senden  Frischwasser  in  den  Spülbehälter  zurück- 
geleitet  wird. 

Die  abgekühlte  Luft  strömt  ebenso  über  den 
Kondensatorausgang  in  den  Spülbehälter  und  kann 
nun  durch  Erwärmung  an  dem  Geschirr  wieder 
Feuchtigkeit  aufnehmen  und  zum  Kondensator  ge- 
leitet  werden.  Das  Frischwasser  wird  durch  eine 
Pumpe  über  einen  Ablaufschlauch  in  den  Abwas- 
serkanal  gefördert. 

Nachteilig  an  der  vorbeschriebenen  Anordnung 
ist  der  Verbrauch  einer  großen  Menge  von  Frisch- 
wassers  allein  zum  Kondensieren  der  in  der 
Feuchtluft  enthaltenen  Feuchtigkeit. 

Aus  der  DD-A-51  687  ist  eine  Geschirrspülma- 
schine  bekanntgeworden,  bei  der  zur  Vermeidung 
des  vorbeschriebenen  Nachteils  die  Feuchtluft 
durch  in  eine  getrennt  vom  Spülbehälter  angeord- 
nete,  wärmeisolierte  Kammer  eingefülltes  Kaltwas- 
ser  geleitet  wird,  das  bei  der  nächsten  Befüllung 
des  Spülbehälters  in  diesen  eingefüllt  wird.  Bei  der 
vorbeschriebenen  Vorrichtung  steigt  die  Feuchtluft 
durch  das  bevorratete  Frischwasser  in  Form  von 
Blasen  verhältnismäßig  schnell  auf  und  wird  dann 
aus  dem  Behälter  herausgeleitet.  Dies  hat  den 
Nachteil,  daß  nur  die  von  Frischwasser  umgebene 
Oberfläche  der  Luftblasen  nur  kurze  Zeit  gekühlt 
wird  und  dadurch  eine  ausreichende  Kühlung  der 

Feuchtluft  nicht  erreicht  wird,  so  daß  eine  ausrei- 
chende  Kondensation  der  in  der  Feuchtluft  enthal- 
tenen  Feuchtigkeit  nicht  erzielt  werden  kann.  Die 
ausgeleitete  Luft  ist  daher  noch  sehr  feucht  und 

5  kann,  wie  sich  in  der  Praxis  gezeigt  hat,  an  an  die 
Geschirrspülmaschine  angrenzenden  Küchenmö- 
beln  oder  an  einer  oberhalb  der  Geschirrspülma- 
schine  angeordneten  Arbeitsplatte  ein  Aufquellen 
verursachen.  Weiterhin  ist  in  dem  Ausführungsbei- 

io  spiel  der  DD-A-51  687  beschrieben,  daß  die  Ein- 
trittsöffnung  für  die  Feuchtluft  im  Spülbehälter  im 
Bereich  der  höchsten  Stelle  des  Spülbehälters  an- 
geordnet  ist  und  die  Austrittsöffnung  für  die 
Feuchtluft  in  dem  gesondert  vom  Spülbehälter  an- 

75  geordneten  Behälter  im  Bereich  des  Bodens  die- 
ses  Behälters  angeordnet  ist.  Im  Ausführungsbei- 
spiel  wird  die  warme  Feuchtluft  in  einem  Verbin- 
dungsrohr  zwischen  Spülbehälter  und  gesondert 
angeordnetem  Behälter  daher  wieder  nach  unten 

20  geleitet.  Da  bekanntermaßen  Feuchtluft  nach  oben 
bewegt  wird,  ist  die  Förderung  der  Feuchtluft  ent- 
sprechend  dem  gezeigten  Ausführungsbeispiel  der 
Vorveröffentlichung  nicht  sichergestellt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Anordnung 
25  zum  Trocknen  von  Geschirr  in  Geschirrspülmaschi- 

nen  zu  schaffen,  bei  der  auf  einfache  Art  und 
Weise  eine  ausreichende  Kühlung  der  Feuchtluft 
sowie  eine  gesicherte  Förderung  der  Feuchtluft 
gewährleistet  ist. 

30  Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  Feuchtluft  aus  dem  Spülbehälter  mit- 
tels  eines  Gebläses  in  den  Behälter  und  dort  in 
den  Spülbehälter  zurück  gefördert  wird,  wobei  die 
Feuchtluft  im  Behälter  in  einer  mäanderförmigen 

35  Führung  über  die  Oberfläche  des  für  nächste  Spül- 
vorgänge  bevorrateten  Frischwassers  geleitet  wird. 

Durch  die  Einleitung  der  Feuchtluft  auf  die 
Oberfläche  des  Frischwassers  und  deren  mäander- 
förmige  Führung  wird  eine  möglichst  großflächige 

40  Berührung  der  Feuchtluft  mit  der  Oberfläche  des 
Frischwassers  erzielt  und  dadurch  eine  optimale 
Abkühlung  der  eingeleiteten  Feuchtluft  erreicht. 
Durch  die  optimale  Abkühlung  der  eingeleiteten 
Feuchtluft  wird  ein  ausreichendes  Kondensieren 

45  der  in  der  Feuchtluft  enthaltenen  Feuchtigkeit  her- 
beigeführt.  Durch  den  Einsatz  eines  Gebläses  ist 
eine  gesicherte  Förderung  der  Feuchtluft  gewähr- 
leistet.  Durch  die  Zurückleitung  der  auskondensier- 
ten  Luft  in  den  Spülbehälter  wird  ein  geschlossener 

50  Luftkreislauf  geschaffen,  sodaß  eine  nachteilige 
Einwirkung  auf  an  die  Geschirrspülmaschine  an- 
grenzende  Küchenmöbel  oder  Arbeitsplatten  usw. 
vermieden  ist. 

Nach  einem  bevorzugten  Merkmal  der  Erfin- 
55  dung  ist  der  Behälter  zumindest  zu  Beginn  des 

Programmabschnittes  "Trocknen"  nur  zu  einem 
Teil  seiner  gesamten  Füllmenge  mit  Frischwasser 
gefüllt.  Mit  dieser  Maßnahme  wird  eine  weitere 
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Einsparung  von  Frischwasser  erzielt. 
Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 

sind  Mittel  zur  Messung  der  Temperatur  des  in 
dem  Behälter  bevorrateten  Frischwassers  vorgese- 
hen,  über  die  bei  Feststellung  einer  festlegbaren 
Tempraturerhöhung  Steuerorgane  für  das  Einfüllen 
einer  weiteren  Frischwassermenge  in  den  Behälter 
ansteuerbar  sind.  Die  zwangsläufig  erfolgende  Er- 
wärmung  des  Frischwassers  durch  die  darüber  ge- 
leitete  Feuchtluft  wird  mit  dieser  Maßnahme  unter 
Vermeidung  jeglichen  unnötigen  Frischwasserver- 
brauches  gezielt  aufgehoben,  so  daß  das  Ergebnis 
des  Abkühlens  der  Feuchtluft  und  des  Kondensie- 
rens  der  darin  enthaltenen  Feuchtigkeit  über  dem 
gesamten  Trockenvorgang  gleich  bleibt. 

Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  das  Gebläse  derart  gerichtet,  daß  die 
Feuchtluft  aus  einem  im  unteren  Bereich  des  Spül- 
behälters  angeordneten  Pumpentopf  angesaugt 
und  im  oberen  Bereich  des  Spülbehälters  in  diesen 
wieder  eingeleitet  wird.  Die  im  oberen  Bereich  des 
Spülbehälters  eingeleitete,  abgekühlte  Luft  sinkt 
nach  unten  und  erwärmt  sich  zwangsläufig  an  dem 
zu  trocknenden  Geschirr,  wobei  sie  Feuchtigkeit 
mit  aufnimmt.  Um  zu  verhindern,  daß  die  wieder 
erwärmte  Luft  im  oberen  Bereich  des  Spülbehäl- 
ters  verbleibt,  wird  sie  aus  dem  unteren  Bereich 
des  Spülbehälters  angesaugt,  womit  ein  optimaler, 
geschlossener  Luftkreislauf  gewährleistet  ist. 

Vorteilhafterweise  wird  die  Feuchtluft  in  dem 
Behälter  von  oben  auf  die  Wasseroberfläche  gelei- 
tet. 

Erfindungsgemäß  ist  der  Behälter  ein  Wasser- 
einlaufbehälter  mit  wenigstens  einem  Wassereinlaß 
und  einem  Wasserauslaß  und  wenigstens  einem 
Lufteinlaß  und  einem  Luftauslaß,  in  dessen  Wand 
ein  Temperaturfühler  vorgesehen  ist. 

Ein  Wassereinlaufbehälter  dient  zur  Bevorra- 
tung  und  Bemessung  der  für  einen  Spülprogramm- 
abschnitt  notwendigen  Frischwassermenge,  so  daß 
mit  der  erfindungsgemäßen  Anordnung  gewährlei- 
stet  ist,  daß  das  während  des  Programmabschnit- 
tes  Trocknen  eingeleitete  Frischwasser  für  nächste 
Spülvorgänge  bevorratet  wird  und  ein  Verbrauch 
von  Frischwasser  allein  für  den  Programmabschnitt 
"Trocknen"  vollständig  vermieden  ist.  Die  getrenn- 
ten  Wasser-  und  Luftkreisläufe  bieten  die  Gewähr 
für  einen  störungsfreien  Ablauf  des  Abkühlens  der 
Feuchtluft  im  Programmabschnitt  "Trocknen" 
ebenso  wie  eines  störungsfreien  Ablaufes  des  Ein- 
füllens  des  bevorrateten  Wassers  in  den  Spülbe- 
hälter  in  einem  der  nächsten  Spülprogrammab- 
schnitte.  Der  Temperaturfühler  gewährleistet  die 
Ansteuerung  von  Steuerorganen  für  das  Einleiten 
einer  weiteren  Frischwassermenge. 

Nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  ist  in  dem  Wassereinlaufbehäl- 
ter  wenigstens  eine  von  einer  Wand  des  Wasser- 

einlaufbehälters  ausgehende,  senkrechte  Trenn- 
wand  vorgesehen.  Damit  wird  die  mäanderförmige 
Führung  der  Feuchtluft  über  die  Oberfläche  des 
bevorrateten  Frischwassers  mit  einfachen  Maßnah- 

5  men  bewirkt. 
Zweckmäßigerweise  ist  die  wenigstens  eine 

Trennwand  einstückig  mit  der  Wand  des  Wasser- 
einlaufbehälters  hergestellt. 

Vorteilhafterweise  ist  das  Gebläse  in  einer  vom 
io  Pumpentopf  zum  Lufteinlaß  in  den  Wassereinlauf- 

behälter  verlaufenden  Feuchtluftleitung  angeordnet. 
Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 

Erfindung  ist  die  Feuchtluftleitung  über  den  Verlauf 
entlang  des  Wassereinlaufbehälters  mit  diesem  we- 

15  nigstens  teilweise  einstückig  hergestellt. 
Zweckmäßigerweise  ist  das  Gehäuse  des  Ge- 

bläses  mit  der  Feuchtluftleitung  und  dem  Wasser- 
einlaufbehälter  wenigstens  teilweise  einstückig  her- 
gestellt. 

20  Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert. 

Es  zeigt 
Fig.  1  einen  senkrechten  Schnitt  durch  eine 

25  Geschirrspülmaschine  mit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Anordnung  und 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  die  erfindungsge- 
mäße  Anordnung  entsprechend  den 
Schnittlinien  II-II  in  Fig.  1  . 

30  Getrennt  von  dem  Spülbehälter  1  einer  Ge- 
schirrspülmaschine  ist  ein  als  Wassereinlaufbehäl- 
ter  10  ausgebildeter  Behälter  angeordnet,  in  den 
über  einen  Wassereinlaß  11  Frischwasser  aus  einer 
Hauswasserleitung  über  eine  nicht  gezeigte  Zuführ- 

35  leitung  eingefüllt  wird.  Aus  einem  am  unteren  Ende 
des  Spülbehälters  1  angeordneten  Pumpentopf  2 
wird  über  eine  Feuchtluftleitung  21  mittels  eines 
Gebläses  20,  das  in  dieser  Feuchtluftleitung  21 
angeordnet  ist,  Feuchtluft  durch  einen  Lufteinlaß  13 

40  in  den  Wassereinlaufbehälter  10  eingeleitet.  Aus 
dem  Wassereinlaufbehälter  10  gelangt  die  Luft 
durch  den  Luftauslaß  14  über  eine  Luftauslaßleitung 
15  in  einem  geschlossenen  Umlauf  zurück  in  den 
Spülbehälter  1.  Die  Strömungsrichtung  der  Luft  ist 

45  mit  Pfeilen  mit  der  Bezeichnung  22  angezeigt.  In 
der  Wandung  des  Wassereinlaufbehälters  10  ist 
ein  Temperaturfühler  25  vorgesehen.  In  Strö- 
mungsrichtung  22  am  unteren  Ende  des  Wasser- 
einlaufbehälters  10  befindet  sich  der  Wasserauslaß 

50  12,  der  mittels  eines  handelsüblichen  Ventiles,  z.B. 
eines  von  einem  Programmsteuergerät  der  Haus- 
halt-Geschirrspülmaschine  steuerbaren  Magnetven- 
tiles  verschlossen  ist.  In  dem  Wassereinlaufbehäl- 
ter  10  sind  von  gegenüberliegenden  Wänden  des 

55  Wassereinlaufbehälters  10  ausgehende  senkrechte 
Trennwände  16  vorgesehen,  die  einstückig  mit  der 
Wand  des  Wassereinlaufbehälters  10,  von  der  sie 
ausgehen,  hergestellt  sind.  Die  Feuchtluftleitung  21 

3 
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ist  über  deren  Verlauf  entlang  des  Wassereinlauf- 
behälters  10  mit  diesem  wenigstens  teilweise  ein- 
stückig  hergestellt.  Ebenso  ist  das  Gehäuse  des 
Gebläses  20  mit  der  Feuchtluftleitung  21  und  dem 
Wassereinlaufbehälter  10  wenigstens  teilweise  ein- 
stückig  hergestellt. 

Zum  Spülen  in  der  Geschirrspülmaschine  ist 
nicht  gezeigtes  Geschirr  in  nicht  dargestellten  Ge- 
schirrkörben  im  Spülbehälter  1  eingelagert.  In  dem 
einem  Programmabschnitt  Trocknen  vorausgehen- 
den  Programmabschnitt  wird  in  einer  üblichen  Ge- 
schirrspülmaschine  das  Geschirr  mittels  sehr  war- 
mer  Spülflüssigkeit  erhitzt,  was  in  dem  auf  das 
Abpumpen  der  Spülflüssigkeit  folgenden  Pro- 
grammabschnitt  Trocknen,  dazu  führt,  daß  zwangs- 
läufig  an  dem  Geschirr  anhaftende  Spülflüssigkeit 
verdampft  und  von  der  im  Spülbehälter  befindli- 
chen  erwärmten  Luft  als  Feuchtigkeit  aufgenom- 
men  wird.  Die  so  entstandene  Feuchtluft  wird  erfin- 
dungsgemäß  aus  dem  Spülbehälter  1  mittels  des 
Gebläses  20  in  den  Wassereinlaufbehälter  10  ein- 
geleitet,  der  zumindest  zu  Beginn  des  Programm- 
abschnitts  Trocknen  zu  einem  Teil  seiner  gesamten 
Füllmenge  mit  Frischwasser  gefüllt  ist.  Durch  den 
in  Strömungsrichtung  22  nach  unten  gerichteten 
Lufteinlaß  13  wird  die  Feuchtluft  im  Wassereinlauf- 
behälter  10  von  oben  auf  die  Wasseroberfläche 
geleitet.  Ein  niedrigstes  Niveau  der  Wasseroberflä- 
che  ist  mit  17  bezeichnet.  Da  der  Lufteinlaß  13  an 
einer  äußeren  Ecke  des  zum  Beispiel  quaderförmi- 
gen  Wassereinlaufbehälters  10  angeordnet  ist,  muß 
die  Feuchtluft  um  die  Trennwände  16  strömen  und 
erhält  dabei  eine  mäanderförmige  Führung  über 
die  Oberfläche  des  Frischwassers.  Die  zwangsläufi- 
ge  Erwärmung  des  Frischwassers  wird  von  dem 
Temperaturfühler  25,  der  unterhalb  des  Niveaus  17 
in  der  Wand  des  Wassereinlaufbehälters  angeord- 
net  ist,  ständig  oder  zyklusweise  gemessen  und 
mit  einem  festlegbaren  Temperaturerhöhungswert 
verglichen.  Wird  die  festlegbare  Temperaturerhö- 
hung  erreicht,  so  steuert  der  Temperaturfühler,  z.B. 
mittels  eines  Impulses,  Steuerorgane  für  das  Ein- 
füllen  einer  weiteren  Frischwassermenge  in  den 
Wassereinlaufbehälter  10,  z.B.  ein  nicht  gezeigtes 
Programmsteuergerät  der  Geschirrspülmaschine 
an,  das  z.B.  durch  Öffnen  eines  nicht  gezeigten 
Wassereinlaufventiles  der  Geschirrspülmaschine 
das  Einfüllen  einer  weiteren  Frischwassermenge  in 
den  Wassereinlaufbehälter  einleitet.  Die  Menge  der 
weiteren  einzufüllenden  Frischwassermenge  kann 
z.B.  durch  den  Temperaturfühler  25,  z.B.  bei  Errei- 
chen  der  gewünschten  kälteren  Mischtemperatur, 
oder  durch  einen  Zeitimpuls,  z.B.  aus  dem  nicht 
gezeigten  Programmsteuergerät,  oder  durch  eine 
Einrichtung  zur  Mengenbegrenzung  gesteuert  wer- 
den.  Das  sich  niederschlagende  Kondensat  -  eben- 
so  wie  die  eingefüllte  Teilmenge  an  Frischwasser  - 
wird  für  nächste  Spülvorgänge  bevorratet.  Ein  Ver- 

brauch  von  Frischwasser  nur  für  das  Teilprogramm 
Trocknen  ist  somit  mit  einfachen  Mitteln  wirkungs- 
voll  ausgeschlossen. 

5  Patentansprüche 

1.  Anordnung  zum  Trocknen  von  Geschirr  in  Ge- 
schirrspülmaschinen,  mit  einem  Spülbehälter 
(1)  und  einem  getrennt  von  dem  Spülbehälter 

io  (1)  angeordneten  Behälter  (10),  wobei  in  den 
Behälter  (10)  Frischwasser  eingeleitet  wird,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  Feuchtluft  aus 
dem  Spülbehälter  (1)  mittels  eines  Gebläses 
(20)  in  den  Behälter  (10)  und  von  dort  in  den 

15  Spülbehälter  (1)  zurück  gefördert  wird,  wobei 
die  Feuchtluft  im  Behälter  (10)  in  einer  mäan- 
derförmigen  Führung  (16)  über  die  Oberfläche 
des  für  nächste  Spülvorgänge  bevorrateten 
Frischwassers  geleitet  wird. 

20 
2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Behälter  (10)  zumindest  zu 
Beginn  des  Programmabschnittes  "Trocknen" 
nur  zu  einem  Teil  seiner  gesamten  Füllmenge 

25  mit  Frischwasser  gefüllt  ist. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  Mittel  (25)  zur  Messung 
der  Temperatur  des  in  dem  Behälter  (10)  be- 

30  vorrateten  Frischwassers  vorgesehen  sind, 
über  die  bei  Feststellung  einer  festlegbaren 
Temperaturerhöhung  Steuerorgane  für  das 
Einfüllen  einer  weiteren  Frischwassermenge  in 
den  Behälter  (10)  ansteuerbar  sind. 

35 
4.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gebläse  (20) 
derart  gerichtet  ist,  daß  die  Feuchtluft  aus  dem 
im  unteren  Bereich  des  Spülbehälters  (1)  an- 

40  geordneten  Pumpentopf  (2)  angesaugt  und  im 
oberen  Bereich  des  Spülbehälters  (1)  in  diesen 
wieder  eingeleitet  wird. 

5.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Feuchtluft  in 

dem  Behälter  (10)  von  oben  auf  die  Wasser- 
oberfläche  geleitet  wird. 

6.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Behälter  (10) 

ein  Wassereinlaufbehälter  (10)  mit  wenigstens 
einem  Wassereinlaß  (11)  und  einem  Wasser- 
auslaß  (12)  und  wenigstens  einem  Lufteinlaß 
(13)  und  einem  Luftauslaß  (14)  ist,  in  dessen 

55  Wand  ein  Temperaturfühler  (25)  vorgesehen 
ist. 

4 
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7.  Anordnung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  dem  Wassereinlaufbehälter 
(10)  wenigstens  eine  von  einer  Wand  des 
Wassereinlaufbehälters  (10)  ausgehende, 
senkrechte  Trennwand  (16)  vorgesehen  ist. 

8.  Anordnung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  wenigstens  eine  Trennwand 
(16)  einstückig  mit  der  Wand  des  Wasserein- 
laufbehälters  (10)  hergestellt  ist. 

9.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gebläse  (20) 
in  einer  vom  Pumpentopf  (20)  zum  Lufteinlaß 
(13)  verlaufenden  Feuchtluftleitung  (21)  ange- 
ordnet  ist. 

10.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Feuchtluftlei- 
tung  (21)  über  den  Verlauf  entlang  des  Was- 
sereinlaufbehälters  (10)  mit  diesem  wenigstens 
teilweise  einstückig  hergestellt  ist. 

11.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse 
des  Gebläses  (20)  mit  der  Feuchtluftleitung 
(21)  und  dem  Wassereinlaufbehälter  (10)  we- 
nigstens  teilweise  einstückig  hergestellt  ist. 

Claims 

1.  Arrangement  for  the  drying  of  dishes  in  dish- 
washing  machines,  comprising  a  rinsing  Con- 
tainer  (1)  and  a  Container  (10)  arranged  sepa- 
rately  from  the  rinsing  Container,  wherein  fresh 
water  is  conducted  into  the  Container  (10), 
characterised  thereby  that  moist  air  from  the 
rinsing  Container  (1)  is  conveyed  by  means  of 
a  blower  (20)  into  the  Container  (10)  and  from 
there  back  into  the  rinsing  Container  (1), 
wherein  the  moist  air  in  the  Container  (10)  is 
conducted  in  a  meander-shaped  guide  (16) 
over  the  surface  of  the  fresh  water  stored  for 
the  next  rinsing  processes. 

2.  Arrangement  according  to  Claim  1  ,  characteris- 
ed  thereby  that  the  Container  (10)  at  least  at 
the  start  of  the  program  section  "drying"  is 
filled  with  fresh  water  to  only  a  part  of  its  total 
filling  quantity. 

3.  Arrangement  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  thereby  that  means  (25)  are  provided 
for  the  measuring  of  the  temperature  of  the 
fresh  water  stored  in  the  Container  (10),  by  way 
of  which  means  control  elements  for  the  filling 
of  a  further  fresh  water  quantity  into  the  Con- 
tainer  (10)  are  drivable  on  ascertaining  of  a 

fixable  temperature  increase. 

4.  Arrangement  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  thereby  that  the  blower  (20)  is 

5  directed  in  such  a  manner  that  the  moist  air  is 
sucked  from  the  pump  pot  (2)  arranged  in  the 
lower  region  of  the  rinsing  Container  (1),  and  in 
the  upper  region  of  the  rinsing  Container  (1)  is 
conducted  into  this  again. 

10 
5.  Arrangement  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 

characterised  thereby  that  the  moist  air  is  con- 
ducted  into  the  Container  (10)  from  above  on 
the  water  surface. 

15 
6.  Arrangement  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 

characterised  thereby  that  the  Container  (10)  is 
a  water  inlet  Container  (10)  with  at  least  one 
water  inlet  (11)  and  a  water  outlet  (12)  and  at 

20  least  one  air  inlet  (13)  and  an  air  outlet  (14),  in 
the  wall  of  which  a  temperature  sensor  (25)  is 
provided. 

7.  Arrangement  according  to  Claim  6,  characteris- 
25  ed  thereby  that  at  least  one  vertical  partition 

wall  (16)  going  out  from  a  wall  of  the  water 
inlet  Container  (10)  is  provided  in  the  water 
inlet  Container  (10). 

30  8.  Arrangement  according  to  Claim  7,  characteris- 
ed  thereby  that  the  at  least  one  partition  wall 
(16)  is  produced  integrally  with  the  wall  of  the 
water  inlet  Container  (10). 

35  9.  Arrangement  according  to  one  of  Claims  6  to  8, 
characterised  thereby  that  the  blower  (20)  is 
arranged  in  a  moist  air  duct  (21)  running  from 
the  pump  pot  (20)  to  the  air  inlet  (13). 

40  10.  Arrangement  according  to  one  of  Claims  1  to  9, 
characterised  thereby  that  the  moist  air  duct 
(21)  over  the  course  along  the  water  inlet  Con- 
tainer  (10)  is  produced  integrally  with  this  at 
least  in  part. 

45 
11.  Arrangement  according  to  one  of  Claims  1  to 

10,  characterised  thereby  that  the  housing  of 
the  blower  (20)  is  produced  integrally  with  the 
moist  air  duct  (21)  and  the  water  inlet  Container 

50  (10)  at  least  in  part. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  sechage  de  vaisselle  dans  des 
55  lave-vaisselle,  comprenant  un  reservoir  de  la- 

vage  (1)  et  un  reservoir  (10)  separe  du  reser- 
voir  de  lavage  (1),  de  l'eau  fraTche  etant  intro- 
duite  dans  le  reservoir  (10),  caracterise  en  ce 

5 
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qu'ä  l'aide  d'une  soufflante  (20),  de  l'air  humi- 
de  est  envoye  dans  le  reservoir  (10)  et,  de  lä, 
est  refoule  dans  le  reservoir  de  lavage  (1),  l'air 
humide  passant,  dans  le  reservoir  (10),  ä  la 
surface  de  l'eau  fraTche  tenue  en  reserve  pour 
les  cycles  de  lavage  suivants,  en  suivant  en 
trajet  en  meandres  (16). 

Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  qu'au  moins  au  debut  du  segment  de 
Programme  <sc  sechage  »,  le  remplissage  du 
reservoir  (10)  avec  de  l'eau  fraTche  ne  corres- 
pond  qu'ä  une  partie  de  son  volume  de  rem- 
plissage  total. 

Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  qu'il  est  prevu  des  moyens  (25) 
pour  mesurer  la  temperature  de  l'eau  fraTche 
tenue  en  reserve  dans  le  reservoir  (10)  et, 
lorsqu'une  elevation  definie  de  la  temperature 
est  constatee,  pour  declencher  des  organes  de 
commande  servant  ä  verser  une  nouvelle 
quantite  d'eau  fraTche  dans  le  reservoir  (10). 

10 

15 

20 

implantee  sur  une  conduite  d'air  humide  (21) 
qui  va  du  bac  de  pompage  (20)  ä  l'arrivee  d'air 
(13). 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9, 
caracterise  en  ce  que,  sur  son  trajet  longeant 
le  reservoir  d'arrivee  d'eau  (10),  la  conduite 
d'air  humide  (21)  est  realisee,  au  moins  en 
partie,  d'une  seule  piece  avec  ledit  reservoir 
d'arrivee  d'eau  (10). 

11. Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
10,  caracterise  en  ce  que  le  Carter  de  la  souf- 
flante  (20)  est  realise,  au  moins  en  partie, 
d'une  seule  piece  avec  la  conduite  d'air  humi- 
de  (21)  et  avec  le  reservoir  d'arrivee  d'eau 
(10). 

Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  25 
caracterise  en  ce  que  la  soufflante  (20)  est 
orientee  de  fagon  que  l'air  humide  soit  aspire 
ä  partir  du  bac  de  pompage  (2)  dispose  dans 
la  zone  inferieure  du  reservoir  de  lavage  (1)  et 
reflue  dans  le  reservoir  de  lavage  (1)  dans  la  30 
zone  superieure  de  celui-ci. 

5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 
caracterise  en  ce  que,  dans  le  reservoir  (10), 
l'air  humide  envoye  est  par  le  haut  ä  la  surface 
de  l'eau. 

35 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  le  reservoir  (10)  est  un 
reservoir  d'arrivee  d'eau  (10)  qui  comprend  au  40 
moins  une  arrivee  d'eau  (11)  et  une  sortie 
d'eau  (12)  et  au  moins  une  arrivee  d'air  (13)  et 
une  sortie  d'air  (14),  et  dans  la  paroi  duquel 
est  implante  un  capteur  thermique  (25). 

45 
7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise 

en  ce  que,  dans  le  reservoir  d'arrivee  d'eau 
(10),  il  est  prevu  au  moins  une  cloison  verticale 
(16)  qui  part  de  l'une  des  parois  du  reservoir 
d'arrivee  d'eau  (10).  50 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise 
en  ce  que  la  cloison  (16),  au  nombre  d'au 
moins  une,  est  realisee  d'une  seule  piece  avec 
la  paroi  du  reservoir  d'arrivee  d'eau  (10).  55 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  6  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  la  soufflante  (20)  est 

6 
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